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Fantar-Haus 
 
Der Name des ‘Fantar-Hauses’ verweist auf die Archäologen Muhammad und Dalila 

Fantar, die es im Jahr 1966 ausgruben; es befindet sich in der Nordwestecke der Insula B 

(Abb.  1-2).  

 
 

 

 
Abb. 1-2 - Die Siedlung des Monte Sirai: Hervorhebung des "Fantar-Hauses"  

(BARTOLONI 2004, Abb. 11; Überarbeitung GUIRGUIS 2013, Abb. 11). 
 
 

◼ 



 
 

 
3 

Es handelt sich um ein Haus mit Innenhof, bestehend aus 5 Räumen und Zugangskorridor 

sowie wahrscheinlich mit zwei Etagen (Abb. 3-4). Ein kleiner Raum in der Nähe des Ein-

gangs diente als Lagerraum oder Ladenwerkstatt. 

 

 
Abb. 3-4 - Foto von oben und Planimetrie (Foto Unicity S.p.A.; BARTOLONI 2013, Abb. 19) 

 

Noch heute zu sehen ist die Rinne aus Kalkstein (Abb. 5), durch die das Wasser aus dem 

Haus in die Straße floss, die die Insula B von der Insula A trennte (Abb. 6).  
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Abb. 5-6 - Rinne aus Kalkstein und ihre Beziehung zur Straße (Foto von Unicity S.p.A.). 

 
Interessant ist die Verwendung von großen Blöcken in opus quadratus für die tragen-

den Mauern (Abb. 7).  

 

 
Abb. 7 - Tragende Mauer aus opus quadratus (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Sie wurde in der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts v. Chr. errichtet.  
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Das Modell des Hauses mit Innenhof, das in der Nuraghenzeit belegt ist (wie am Monte 

Sirai sowie in weiteren punischen Siedlungen) ist ein Element, das fest in der sardischen 

Tradition verwurzelt ist.   
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